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Rosario Galatioto, Anita wullschleger, Erna Gutmann und Doris Althaus (von t,.nt+ HR, AESCHBACHER

Wechselspiel Keramik - Bild
Härkingen Vier Kunstschaffende gemeinsam in der Alten Kirche

VoN MADELEtNT sclüpren

Es ist dies eine faszinierende Ausstel-
lung unter dem Titel <rencontre>, die
mit Kontrasten spielt und zugleich
Harmonien schaft, die auf Anhieb
fesseln. Linkerhand in der Alten Kir-
che begegnet man Erna Gutmanns
Steinzeugobjekten. Sie wohnt und ar-
beitet in Reinach im Kanton Aargau.
Mit feinem Humor und einem Ge-
spür fi.ir besondere listhetik lceiert
sie objekte und sucht den Dialog mit
dem Betrachter. Surrealistisch anmu-
tende, amüsant verfremdete Objekte
laden zurn sorgfältigen Sinnieren
ein. Ein Fisch ist nie nur ein Fisch,
ein Fisch hat ein Innenleben. Auch
ihre Katzen und Hunde haben köstli-
che Details. Wunderschön sind die
Hühner, elegant wie festlich ge-
schmückte Ladys, aber auch verspielt
und ungemein lebendig. Erna Gut-
mann hat jahrelange Erfahrung und
viel Talent. Sie hat sich in ihrem Al-
ter noch einen sündhaft teuren
Brennofen gekauft und geniesst es,
noch gezielter arbeiten zu können.

Althaus: Zauberhafte Figuren
Doris Althaus aus Solothurn über-

rascht mit ihren zauberhaften Figu-
ren. Die drei Grossen stehen da, als
wären sie lebendig und'kämen auf ei-

nen zu. Die auf der Seite sind etwas
kleiner, aber auch von ganz speziel-
ler AusstraNung. Man erkennt, dass
Doris Althaus eine tiefe Beziehung
zum Tanz, zum Ablaufvon Bewegun-
gen hat. Die grossen Figuren im
Chorraum werden mit Rosario Gala-
tiotos Bildern irn Hintergrund zu ei-
ner mystischen Symbiose. Es braucht

Die ArcsFllung spieh
mit Kontrast und schafr
zugleich Harmonie.

viele Jahre der Erfahrung, bis rnan
solche Figuren kreieren kann.

Wullschleger: Keramik und Magie
Interessant ist im rechten Teil der

Alten Kirche die Rauminstallation
von Anita Wullschleger aus .der pro-
vence. Sie ist in Olten geboren, in €i-
ner Familie mit sechs Kindern und
ging auch in Olten zur Schule. Erst in
späteren Jahren entdeckte sie ihre
Begabung, ktinstlerisch tätig zu sein.
Die Keramik zog sie magisch an. Für
diese Ausstellung liess sie sich etwas
Besonderes einfallen, weil der schö-
ne Raum der Alten Kirche sie völlig
verzauberte. Sie schuf eine Raumins-
tallation, geprägt von Bewegung und

kleinen Lichtern, die von der Decke
hängen, und unter ihr entdeckt man
Gestelle mit weiteren Objekten. Man
erkennt an langen Fäden hängend
schmale tanzende Blätter aus Kera-
mik in Naturfarben von unterschied-
lichem Grün. Aufden angeordneten
Gestellterr erkennt man weitere Ar-
beiten von ästhetischer Schönheit,
die aufzeigen, wie reduziert, dicht
und präzise diese Künstlerin ans Ge-
stalten geht.

Galatioto: klar durchdacht
Rosario Galatioto aus der provence

liebt die minimalistische, klar durch-
dachte Bildsprache. Er malt Land-
schaften aus dem Gedächtnis heraus.
Dies hat,zur.Folge, dass er alles über-
flüssige weglässt und Konzentrate
von grosser Eindnicklichkeit hin-
bringt. Sie wirken oft wie surreale
Landschaften, weil sie Grenzen auf-
heben und den Blick in neue Befind-
lichkeiten freigeben. Er präsentiert
Bildinhalte, die nur mehr Spuren ge-
genständlicher Dinge enthalten. Oft
liegen Schichten übereinander ähir-
lich einer Collage, sodass kraftvolle
Strukturen entstehen. Immer spürt
man einen Hauch von poesie.

Ausstellung Bis So, 18. Dezember, offen
Fr 19 bis 21 Uhr, Sa/So 14 bis 18 Uhr.
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